
rationen und von praktischer Hilfe sind Grundprin -
zipien des Zusammenhalts. Diese wollen wir in mo-
dernen Formen voranbringen.

� Wir wollen die lokale Kooperation von Alzheimerge-
sellschaften ausbauen, um die Enttabuisierung des
Themas Demenz zu erreichen und damit die betrof-
fenen Familien in die Mitte der Gesellschaft zu holen.

� Wir wollen bestmögliche Bildungs- und Ausbil-
dungschancen zur Integration junger Menschen in
die Arbeitswelt. Die Integration von Jugendlichen
mit Migrationshintergrund in unserem Land wollen
wir verbessern.

� Wir wollen die Gewährleistung von Sicherheit, da-
mit der persönliche Lebensentwurf gelebt werden
kann. Dazu gehört das Plädoyer für die Familie und
dem „Ja“ zu Kindern.

� Wir wollen, dass alle jungen Menschen ihre Chancen
erhalten. Jeder hat Stärken und Talente. Wir setzen
mit einer Initiative JUGEND STÄRKEN auf flexible
Netzwerke, Allianzen und eine Bündelung von
Ressourcen.

UNSERE KERNPUNKTE

� Ablehnung jeglicher Form von Altersdiskrimi-
nierung

� Erfahrungsaustausch und Hilfe zwischen den
Generationen

� Ausbau neuer Wohn-, Pflege- und Betreuungs-
formen

� Bildungschancen für Jugendliche verbessern

� Ausbau und Förderung des Ehrenamts

Mehr Informationen unter:

www.senioren.cdu.de

www.jugend.cdu.de

www.familien.cdu.de

ZUSAMMENHALT
DER GENERATIONEN

WIR HABEN DIE KRAFT FÜR
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DAS HABEN WIR ERREICHT

� Im Interesse aller Generationen hat die CDU Maß-
nahmen ergriffen, um die Folgen der Wirtschaftskri-
se zu bewältigen. Dabei wurden die Sparguthaben
der Bürger gesichert, die heimische Wirtschaft sta-
bilisiert und Arbeitsplätze gesichert. Durch die Ver-
ankerung einer Schuldenbremse im Grundgesetz si-
chern wir finanzielle Spielräume für kommende Ge-
nerationen.

� Deutschland lebt von seinen Fachkräften. Die Erfah-
rung und das Wissen von Älteren sind dabei ebenso
unersetzbar, wie die Einsatzkraft der Jüngeren. Wir
haben die Grundlagen dafür geschaffen, dass die Ar-
beitslosigkeit von Jüngeren und Älteren deutlich ge-
sunken ist.

„Für uns ist der Zusammenhalt der Generationen 
eines der entscheidenden gesellschaftspolitischen 
Ziele.“

Angela Merkel
Vorsitzende der CDU Deutschlands

UNSERE ZIELE FÜR DIE ZUKUNFT

� Wir lehnen Altersdiskriminierung ab. Wir setzen uns
deshalb für eine Prüfung bestehender Altersgrenzen
ein. Altersgrenzen in den Köpfen und im Handeln
müssen abgebaut werden.

� Für alle Menschen, die nicht fit und beweglich sind,
müssen wir die Lebensumwelt präventiv gestalten,
beispielsweise in der Stadtplanung oder in öffent-
lichen Verkehrsmitteln. Wir wollen neue Wohn-,
Pflege- und Betreuungsformen ausbauen und eine
verbraucherfreundliche Produktgestaltung. 

� Wir sorgen für Teilhabe-, Beschäftigungs- und
Weiterbildungsmaßnahmen für die Älteren und
 fördern die Initiative, sich zu Netzwerken und Frei-
willigenagenturen zusammenzuschließen. Die Wei -
ter gabe von Alterskompetenz, Erziehungswissen,
von Verständnis und Toleranz zwischen den Gene -

� Wir haben die Wahlfreiheit der jüngeren Generation
verbessert, Familie und wachsende berufliche An-
forderungen miteinander in Einklang zu bringen. 

� In 500 Mehrgenerationenhäusern unterstützen sich
alle Generationen, um den Alltag zu meistern. Täg-
lich nutzen rund 90 000 Menschen die Angebote
der Mehrgenerationenhäuser. Diese reichen vom
Nachbarschaftscafé über die Kinderbetreuung bis
zum offenen Mittagstisch oder dem Einkaufsservice
für Senioren.

Generationenindex

Quelle: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
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1  11%  Kinder 0 bis 5

2  15% Kinder 6 bis 14

3   7%  Jugendliche 14 bis 20

4  12% Junge Erwachsene 20 bis 30

5  23% Mittlere Erwachsene 30 bis 50

6  17% Ältere Erwachsene 50 bis 65

7  13% Seniorinnen und Senioren 65 bis 85

8   2% Hochbetagte ab 85

Verteilung der Generationen in einem Haushalt
Wer nutzt die Mehrgenerationenhäuser?

Quelle: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
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